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XII Abkürzungen. 

Vierter Hauptteil: Lesestücke. gelte 

I. Die isländische Landsgemeinde führt das Christen­
tum ein 198—201 

II. Von AuJ)on und seinem Eisbären 201—207 
III. Zwei Geschichten von Hróìfr krake, dem Dänen­

könig 208—210 
IV. Wie Hg'kon der gute König von Norwegen wurde 210—217 
V. Wie Gunnarr und Niáll einander ihre Knechte 

büßten 217—223 
Wörterverzeichnis 224—247 

Abkürzungen. 

ad. = altdeutsch. 
ae. = altenglisch, 
ahd. = althochdeutsch, 
aisl. — altisländisch, 
altn. = altnordisch, 
anorw. = altnorwegisch, 
as. = altsächsiseh. 
aschwed. = altschwedisch, 
dän. = dänisch. 
engl. = englisch, 
frz. = französisch, 
germ. = germanisch, 
got. — gotisch, 
gr. = griechisch. 
GS. — Loewe, Germanische 

Sprachwissenschaft (s. 
2. Vorwort), 

hd, = hochdeutsch. 

hsl. = handschriftlich. 
Hss. = Handschriften, 
idg. = indogermanisch, 
in sehr. =in Runeninschriften 

belegt, 
isl. = isländisch, 
mhd. = mittelhochdeutsch, 
nhd. = neuhochdeutsch, 
nisl. = neuisländisch. 
nordd. = norddeutsch, 
norw. = norwegisch. 
N. pr. = Nomen proprium, 
ostn. = ostnordisch, 
schwed. = schwedisch. 
urg(erm). = urgermanisch, 
um. = urnordisch, 
wgerm. = westgermanisch, 
westn. = westnordisch. 

Wir gebrauchen: hart = stimmlos, weich = stimmhaft; 
Reibelaute = Spiranten. Statt alveolar sagen wir supraden­
tal; das bloße dental läßt es offen, ob die Stelle inter- oder 
postdental war. 

Die Ausdrücke tief, mittel, hoch gehen auf die Stellung 
des Zangenrückens, entsprechend dem low, mid, high der eng­
lischen Phonetiker. 


